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Bahnhofstraße 18, 59199 Bönen Liegnitzer Straße 1, 59199 Bönen Kirchstraße 17 a, 59199 Bönen Pröbstingstraße 11, 59174 Kamen 
 
 

 

Pfarrbüro Bahnhofstraße 20, 59199 Bönen 

 Tel. 02383 8246 

 Fax 02383 950634 

 Pfarrbüro:   pfarrbuero@stbarbara-boenen-heeren.de 

 Pfarrer:         benno.heimbrodt@stbarbara-boenen-heeren.der 

Öffnungszeiten 

 

dienstags       10:00 - 12:00 Uhr 

freitags           10:00 – 12:00 Uhr 

Pfarrheim St. Bonifatius, Bahnhofstraße 18 a, 59199 Bönen, Tel. 02383 57951  
Pfarrheim Christ-König, Goethestraße 40 a, 59199 Bönen, Tel. 02383 9670829  

 

Pfarrer Benno Heimbrodt 02383 8246 

Pastor Ralph Vartmann                                     02307 85404 

Diakon Helmut Krause 02307 42295 
Diakon Adam Sulich 02383 58427 
 

 

Gemeindereferentin Julia Kettler                            0172-8565274 

E-Mail: julia.kettler@stbarbara-boenen-heeren.de 

Büro Gemeindereferentin                                                                         02383 9670129 
Bahnhofstraße 20 a, 59199 Bönen 

Homepage: www.stbarbara-boenen-heeren.de 
 

Pfarrnachrichten der Pfarrei St. Barbara Bönen und Heeren 

für die Zeit vom 17. August bis zum 1. September 2024 
 

 

Johannes 6, 51 -58 – 20. Sonntag im Jahreskreis 
 

» Jesus sagte zu ihnen: 

Amen, amen, ich sage euch: 

Wenn ihr das Fleisch des 

Menschensohnes nicht esst 

und sein Blut nicht trinkt, 

habt ihr das Leben nicht in 

euch. Wer mein Fleisch isst 

und mein Blut trinkt, hat das 

ewige Leben und ich werde ihn auferwecken am Jüngsten Tag. « 
 

So wird jeder, der mich isst, durch mich leben. 

Kein Wunder, dass die Zuhörerinnen und Zuhörer Jesus nicht 

verstehen. Im Johannesevangelium spricht er oft in geistlichen 

Rätseln. Das kommt daher, dass die, die Jesus hier zuhören, anders 

gesinnt sind als die, die das Johannesevangelium einmal lesen 

werden. Die Jesus zuhören, sind eher schlichten Gemüts. Sie mögen 

einfache, klare Worte. Die das Evangelium aber einmal lesen werden, 

sind geistlich eher in höheren Sphären unterwegs. Ihnen will 

Johannes etwas anbieten, was ihnen unmittelbar einleuchtet. Und 

das heißt: Jesus ist der, der vom Himmel gekommen ist und wieder in 

den Himmel gehen wird; nehmt ihn ans Herz, und er nimmt euch mit. 

Die Jesus hier zuhören, sind einfache Menschen. Sie verstehen bei 

„essen“ wirklich „essen“ – und nicht irgendwelche geistliche Speise. 

Sie wüssten auch gar nicht, was das ist. Die das Johannesevangelium 

aber einmal lesen werden, denen wird bei diesen Worten gleich ein 

Licht aufgehen. Sie werden gewiss „Ahh!“ seufzen und denken: Ja, 

das wollen wir. Wir wollen Jesus an unser Herz nehmen und mit ihm 

aufsteigen in den Himmel, wo unser aller Vater lebt und herrscht. 

Wenn wir heute über diese Jesusworte sprechen, denken wir uns 

einfache Menschen wie wir selber – und sagen zu ihnen: Habt Jesus 

lieb; und ihr werdet seine Liebe erfahren. 
 

 

Liebe Gemeinde, 
 

die großen Ferien sind nun zu Ende und ich hoffe, Sie hatten eine 

wunderbare Zeit. Ihnen und Ihren Familien wünsche ich alles Gute,  

Wohlbefinden und Gottes Segen. Mögen insbesondere unsere Kinder  

einen himmlischen Start in die KiTa oder die Schule haben.   

 

Ihr 
 

 

Benno Heimbrodt, Pfarrer 
 

  Evangelien-Texte Kollekten bzw. Spenden für 

17.08./18.08.2024 20. Sonntag im Jahreskreis Johannes 6, 51-58 besondere Aufgaben der Weltkirche  

24.08./25.08.2024 21. Sonntag im Jahreskreis Johannes 6, 60-69 unsere kirchlichen Gebäude 

31.08./01.09.2024 22. Sonntag im Jahreskreis Markus 7, 14-15, 21-23 unsere Pfarrgemeinde 

Bei Spenden per Überweisung verwenden Sie bitte die IBAN unserer Pfarrei wie folgt: DE16 4106 2215 0004 1558 01 und geben 

bitte an, wofür Sie Ihre Spende verwendet haben möchten. Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenbescheinigung. 
 

 

  

Einen 
gesegneten 

Start! 

mailto:julia.kettler@stbarbara-boenen-heeren.de


 
 

Johannes 6, 60 -69 – 21. Sonntag im Jahreskreis 
 

» Daraufhin zogen sich viele seiner Jünger zurück 

und gingen nicht mehr mit ihm umher. Da 

fragte Jesus die Zwölf: Wollt auch ihr 

weggehen? Simon Petrus antwortete ihm: 

Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast 

Worte des ewigen Lebens. Wir sind 

zum Glauben gekommen und 

haben erkannt: Du bist der Heilige 

Gottes.« 
 

Herr, zu wem sollen wir gehen? 

Wenn wir diese Verse lesen und ein wenig einatmen, werden wir 

schwermütig bis traurig, nicht wahr? Es gibt in den Evangelien 

kaum einen Moment, der so traurig daherkommt wie dieser. Jesus 

wird nicht verstanden, manche ärgern sich über ihn und nehmen 

Anstoß, Jünger verlassen ihn und wandern nicht mehr mit ihm 

umher – und sogar Jesus ist traurig. Unverständnis macht traurig. 

Auch Jesus möchte gerne verstanden werden. 

Zum Glück ist Petrus da. Er neigt ja zum Maulhelden. Aber hier ist 

er einer, der wirklich tröstet – sich selber und Jesus. Petrus ist der, 

der tapfer bekennt: Zu wem sollen wir gehen? Und er hat recht. 

Petrus weiß, dass er alles auf Jesus gesetzt hat. Er hat sein 

Zuhause verlassen, vielleicht auch die ihm liebsten Menschen; er 

kennt kein Zurück mehr und fasst das in Worte: Du hast Worte 

ewigen Lebens. Der gleiche, der eine Weile später seinen Freund 

Jesus aus Angst verleugnet, weiß in der Tiefe seines Herzens, dass 

er das Leben schon gefunden hat in dem Augenblick, in dem er mit 

Jesus mitging. Nun heißt es: Tapfer bekennen, nicht weichen. Und 

wenn Jesus Trost braucht, dann bekommt er ihn. Von dem 

Jünger, der ihn liebt. Über alles liebt, könnte man sagen. Und der 

dann später von Jesus hört: Weide meine Schafe. Jeder Trost 

kehrt zum Tröster zurück. 

 

 

Gottesdienstplan. 17. August bis 1. September 2024 

Samstag, 17. August Marien-Samstag 
Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde  

Sonntag, 18. August 20. Sonntag im Jahreskreis 

Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde mit Jubelfeier Silber- und Goldkommunion 
  Leb. u. ++ d. Fam. Mai und Skiba sowie + Erwin Mai als JG /  
  + Bernhard Spors u. Leb. u. ++ der Familie / + Stanislaus Koska sowie  

  für die ++ der Fam. Koska, Piela und Lazar 

St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde  

Dienstag, 20. August Hl. Bernhard von Clairvaux 
Herz-Jesu 09:00 Uhr Hl. Messe  

Mittwoch, 21. August Hl. Pius X. 
Christ-König 09:00 Uhr Hl. Messe  

Weltjugendtagplatz 19:00 Uhr Friedensgebet  

Donnerstag, 22. August Maria Königin 

St. Bonifatius 08:00 Uhr  
und  Schulgottesdienste Goethegrundschule  

 10:00 Uhr 
Herz-Jesu 09:15 Uhr Schulgottesdienst Astrid-Lindgren-Schule  
St. Elisabeth 18:00 Uhr Hl. Messe  

Freitag, 23. August Hl. Rosa von Lima 
St. Bonifatius 09:00 Uhr Hl. Messe  

Samstag, 24. August HL. BARTHOLOMÄUS 
Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Maria Beuke / ++ Gottfried, Elisabeth u.  

  Hugo Niehues / + Gertrud Klüppel / ++ Heinrich u. Josefine Beckmann,  
  + Karl Oelbracht  

Sonntag, 25. August 21. Sonntag im Jahreskreis 
Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde,  
  ++ Paul u. Emilie Siegmund u. ++ Eltern u. Schwiegereltern 
St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Heinz Kamrowski als 1. JG,  

  ++ Ehel. Anna u. Johann Kamrowski, + Walburga Limberg 
  



Dienstag, 27. August Hl. Monika 

Christ-König 08:35 Uhr Schulgottesdienst Marie-Curie-Gymnasium  
Herz-Jesu 09:00 Uhr Hl. Messe, Leb. u. ++ d. Fam. Siedhoff u. Deist / + Ralf Brocke 

Mittwoch, 28. August Hl. Augustinus 
Christ-König 09:00 Uhr Hl. Messe  

Donnerstag, 29. August Enthauptung Johannes des Täufers 

St. Elisabeth 18:00 Uhr Hl. Messe, + Maria Hoang 

Freitag, 30. August  
St. Bonifatius 09:00 Uhr Hl. Messe  

Samstag, 31. August Hl. Paulinus, Marien-Samstag 

Herz-Jesu 17:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ Margaretha u. Johann Thielen /  

  ++Maria u. Johannes Straußfeld / Sechs-Wochen-Amt f. d. + Karl Heinz Haringhaus 

Sonntag, 01. September 22. Sonntag im Jahreskreis 

St. Bonifatius 10:00 Uhr Familiengottesdienst „Mit Kamillo unterwegs" 

  "Kleine ganz groß"  
Christ-König 10:00 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, + Arnold Kreyenbaum /  
  + Günter Weißwange 
St. Bonifatius 11:30 Uhr Hl. Messe für die Pfarrgemeinde, ++ d. Fam. Helmut Majer,  

  ++ d. Fam. Tran, ++ Maria, Peter u. Josef Tran 
 

Beichtgelegenheit nach Absprache. 
 
 

 

Veranstaltungen und Termine 
 

Wochentag  Datum  Uhrzeit  Veranstaltung  Ort  

Sonntag 18.08.2024 10:00 Uhr Jubelkommunion Christ-König 

Mittwoch 21.08.2024 15:00 Uhr 
Kfd Christ-König  

Waffelessen und "Bingo mit Bowle" 
Christ-König, Pfarrheim 

Mittwoch 21.08.2024 16:00 Uhr 

Grillnachmittag der Caritas 

Anmeldung bis 19.08.  

bei Peter Radix (Tel. 02383 57570) 

St. Bonifatius, Pfarrheim 

Mittwoch 21.08.2024 19:30 Uhr Kirchenvorstandssitzung Christ-König, Pfarrheim 

Mittwoch 28.08.2024 20:00 Uhr 
1. Elternabend für die Kommunion 2025 

- Informationen zum Konzept der Vorbereitung -  
St. Bonifatius, Pfarrheim 

Donnerstag 29.08.2024 19:30 Uhr 
Planungstreffen „Heiligabend“ 

für die gesamte Pfarrei ** 
St. Bonifatius, Pfarrheim 

Freitag 30.08.2024 15:00 Uhr Seniorengerechte Behinderten und Altenrunde St. Bonifatius, Pfarrheim 

Sonntag 01.09.2024 10:00 Uhr Familiengottesdienst „Mit Kamillo unterwegs“ St. Bonifatius, Pfarrheim 

montags    20:00 Uhr  Chorprobe St. Cäcilia Heeren  Lutherzentrum Heeren   

donnerstags    17:00 Uhr  Messdienerstunde  St. Bonifatius  

Jeden 2. u. 4.  
Donnerstag    17:30 Uhr  Chorprobe St. Cäcilia Bönen  St. Bonifatius   

 
 

** Sie haben Lust, den Heiligabend für Familien liturgisch mit vorzubereiten und durchzuführen?  

      Dann kommen Sie gerne ganz einfach zum Planungstreffen am 29. August dazu.  

 
 

  



  

 
 

 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

 
Gleichzeitig gibt es viele kirchliche und 

nicht-kirchliche Initiative, die sich um Obdachlose bemühen; Anlaufstellen, wo es Essen, ein Bett und Duschmöglich-
keiten gibt; eine Adresse für den Schriftverkehr, Beratungen und Hilfen für einen Ausstieg aus der Obdachlosigkeit. 
Oft ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, die den Menschen ein Stück ihrer Würde zurückgeben. 
 

 

 

 

 
Es ist eines der bekanntesten Gleichnisse des Neuen Testaments, das Gleichnis vom barmherzigen Samariter: Ein 

Mensch wird auf offener Straße überfallen, liegt ausgeraubt und verletzt am Straßenrand. Zwei Menschen gehen acht-
los an ihm vorüber; erst ein Dritter, ein Mensch aus Samarien, kümmert sich um den Verletzten, versorgt seine Wun-

den, bringt ihn in eine Herberge, wo sich weiter um ihn gekümmert wird, und bezahlt dafür. Dann geht er seines We-

ges, berühmt geworden für seine Barmherzigkeit. 
 

Ich möchte ihn heute einmal anders nennen: den glücklichen Samariter. Denn ich glaube, dass die Begegnung mit 

dem Notleidenden auch den Helfenden verändert hat. Zunächst ist es ein gutes Gefühl, jemandem geholfen zu haben. 

Vielleicht hat es ihn auch von eigenen Sorgen abgelenkt oder das, was ihn beschäftigt hat, ist durch die Konfrontation 
mit dem Leid eines anderen in neuem Licht erschienen. Die beiden, die ohne zu helfen vorbeigegangen sind, sie blei-
ben in dem Kreisen um sich selbst gefangen. Da öffnen sich keine neuen Perspektiven und Horizonte – weder zu an-

deren Menschen noch zu Gott. Denn diese Perspektive gibt es ja auch bei dem Samariter. Er ist glücklich, weil er Gott 
glücklich gemacht hat. 
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Gewalterfahrungen, jedem Wetter ausgesetzt sein, ungesunde Er-
nährung, unzureichende Kleidung, mangelnde Hygiene – es gibt zahl-

reiche Gefahren, denen die Menschen ausgesetzt sind, die kein Dach 

über dem Kopf haben, die obdachlos sind. Zu all diesen Schwierig-

keiten kommen häufig noch soziale Ausgrenzung, Verachtung, Diskri-
minierung. Ein Phänomen ab der frühen Neuzeit, denn auch Antike 
und Mittelalter kannten Obdachlosigkeit, doch wurden die Armen 

mit Respekt behandelt. Davon erzählt auch die Bibel, in der Bettler 

und Obdachlose keine Geringschätzung erfahren. Das ändert sich, als 
persönliches Ansehen mehr und mehr von der eigenen Leistung und 
dem materiellen Verdienst abhängig wird. Bis heute: An den Rand ge-

drängt werden Obdachlose ausgegrenzt, sie sind ein Ärgernis, sollen 
aus den Innenstädten möglichst verschwinden, ihre Armut stört. Viel-

leicht liegt es auch daran, dass bis heute die Zahl der Obdachlosen in 

keiner Bundesstatistik erfasst wird. 


